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Aus die 39 Kreise trifft es durchschnittlich Fr, 3,737,171 Gcsammtvermögen,

und Fr, 349,429 Gemcindsvermögen, Auf die 99713 Einwohner des Kantons

trifft es durchschnittlich Fr, 1619- Auf jede der anno 1869 vorhandenen Haus-

Haltungen, 29,874 betragend, je Fr, 79, 43,

Schnlnachnchten.

Gl'lUlìmildcll, Der Vorstand der Kantonalkonfcrcnz hat in Folge eines

Beschlusses der lebten Bersanunlung derselben unter dein 1, Dezember dein h. Er-

zichungsrathc einen Bericht über ihre Verhandlungen eingereicht und denselben gebeten i

„Das Konferenzwcscn der bündncrischcn Volksschnllchrcr und das Inspektors der

Volksschule im Sinne der von der Versammlung vom 17, November in Chnr

angenommenen Antrage organistren, beziehungsweise reorganisircn zu wollen,'

Die hierauf bezüglichen Beschlüsse unserer Erziehnngsbehörde sind dein Borstande

der Kantonalkonferenz noch nicht mitgetheilt worden- wir können indessen nach

zuverlässigen Angaben eröffnen, daß die hohe Behörde ans den Antrag, der die

Reorganisation der Konferenzen betrifft svillv Monatsblatt Nr, 11 von 1862j, nicht

eingetreten ist, wogegen die^srage der Reorganisation des Inspcktoratcs einer

Kominission, die auch andere Volksschulsragen z» berathen hat, überwiesen wurde. Der erste

Beschluß wurde damit motivirt, daß die Kantonalkonfcrcnz als ein freier Verein
zu betrachten sei, in dessen Organisation der Erzichnngsrath nicht eingreifen könne

n, s, w Wir müssen gestehen, daß es uns schwer fällt, diesen Beschluß, der bc-

greiflicherweisc in seinen Folgen nicht bloß die Kantonalkonfcrenz, sondern auch

alle übrigen Konferenzen betrifft, mit den bisherigen Bestrebungen der Behörde

bezüglich Hebung des Konfcrenzwescns in Einklang zu bringen. Man Hütte nach

Maßgabe der Bedeutung der Konferenzen einerseits und in Betracht der vom h,

Erziehungsrathc bezüglich dieser Institute den Schnlinspektoren ertheilten Instruktion
andererseits viel eher erwarten dürfen, die Behörde werde das willige Entgegen-

kommen der Lehrer und Schulfreunde gerne benutzen, um den Lehrerkonferenzcn

eine sach- und zwcckgemäße Gestaltung zu geben. Da dieses nicht geschehen ist,

und allem Anscheine nach auch nicht geschehen wird, so bleibt uns nur der

aufrichtige Wunsch übrig, Lehrer und Schulfreunde mögen den Muth nicht sinken

lasse» und von sich aus das zu Stande bringen, was sie für die Förderung der

Wohlfahrt der Schule als zweckdienlich erachten.

Unter dem 27, Dezember 1862, hat der Vorstand der Kantonalkonfercnz

an sämmtliche Herren Schnlinspektoren ein Circular erlassen, i» welchem er sie
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bittet, die Bezirks- m>d Kreiskonfercnzen zur Beantwortung folgender Frage» z»

veranlaßen ^

1, Welche Gegenstände eignen sich zur Behandlung für die nächstjährige

Kantanalkonferenz?

2, Wäre es nicht zweckmäßig in einzelnen Gemeinden unseres Kantons die

im Kanton Luzern durchgcheuds gebräuchliche Einthcilung der Gemeindsschulen in

S o m m c r sch u le n, welche nur von 7 bis 9jährigcn Kindern, und in Winter,
schulen, welche von den 10 bis I bjährige» Knaben und Mädchen besucht werden,

nachzuahmen?

Die Antworten auf diese Fragen erbittet sich der Vorstand bis spätestens

Ende März,

Am Abend des 3, Januar d, I, fand im Freicck in Chur eine Konferenz

statt zwischen Mitgliedern des Erziehnngsrathcs und Lehrern an der Kantonsschnle

zum Zwecke der Besprechung von Fragen, welche diese Anstalt betreffen. An jenem

Abend wurde nur über die Zweckmäßigkeit einer solchen Konferenz gesprochen und

der Beschluß gefaßt, monatlich einmal eine solche abzuhalten, Zeit und Bcrhand-

lungsgcgenstände für die nächste Versammlung sind uns noch nicht bekannt. —
So gerne wir diese Erscheinung als ein Zeichen begrüße», daß man Hähern

Orts das Bedürfniß nach Erneuerungen und Verbesserungen in den Zuständen der

Kantonsschule anerkennt; so sehr wir auch zugeben wollen, daß solche Berathungen

über diese und jene bezügliche Frage Licht zu verbreiten geeignet sein känneiw

glauben wir doch, daß dieser Weg kaum der rechte sein werde, um in Schulsache»

gründliche Aenderungen herbeizuführen. Möge indessen der Erfolg beweisen, daß

wir uns in dieser Hinsicht täuschen.

St, Gallen. Am 13, Dezember 1862 tagten im Schühengarten zu

St, Gallcu etwa 70 Lehrer, um verschiedene Schulfragcn zu besprechen. Nachdem

die Versammlung sich konstitnirt und Hr, Seminardirector Zuberbühlcr zum Prä-

sidcntcn und Hr, Reallehrcr Larcida zum Aktuar gewählt hatte, wurde fast ein-

inüthig die Gründung eines Kantonallchrervcrcins beschlossen. Hierauf wurde die

Schulordnung besprochen und festgcscht, daß bei den Oberbchörden vermittelst einer

Petition um Abänderung verschiedener Bestimmungen derselben nachgesucht werde»

soll, — Die Stimmung, welche die Lehrerschaft des Kantons St. Gallen bei

diesem Anlaß an den Tag legte, verräth bedeutende Unzufriedenheit,

Schweizerische Lchrerzeitmig. Seit Neujahr hat dieselbe ihr Format

vergrößert. Von der Redaktion ist Pros, Zähringcr in Luzern zurückgetreten,

dagegen bctheiligt sich von nun a» Alt-Scminardirektor Schcrr an derselben.
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